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ANGEMERKT

LEUTE, LEUTE

Hallo, liebe Leser!

Ida Walter, 14 Jahre, 
aus Mose, sorgt schon 
seit Jahren (nicht nur) in 
Magdeburg für Schlag-
zeilen. Die aufgeweckte 
Schülerin gehört zu den 
größten Schwimmtalenten 
im Lande. Erst vor zwei Wo-
chen holte sie mit dem SC 
Magdeburg den Titel des 
Deutschen Mannschafts-
meisters. Ihre Lieblingsstre-
cke sind die 200-Meter-Rü-
cken, wo sie im Lande die 
Beste ist.  (kl)

Niklas Weiß darf man ruhig 
unterstellen, dass er ein 
Mathe-As ist. Der Schüler 
der 3. Klasse der Gutenberg-
Ganztagsschule meisterte in 
der Vorwoche bei der Mathe-
Schul-Olympiade mit Bravour 
die knif! igsten Aufgaben 
der vierten Klasse. Und 
bekam danach mehr zufällig 
ein „Sehr gut“. Der kleine 
Mathematiker hat nämlich 
versehentlich nach dem 
Zettel der 4. Klasse gegriffen 
und dennoch alle Aufgaben 
gelöst.  (kl)

Den Winter im Rücken, den 
Frühling noch vor der Brust 
und der Sommer in Sicht. 
Das heißt, die Apathie der 
kalten Jahreszeit könnte 
eigentlich vorüber sein 
– wenn da nicht die Volks-
krankheit, die Frühjahrsmü-
digkeit wäre. Obwohl in 
den vergangenen Tagen die 
ersten Sonnentage lockten, 
fühlen sich viele Menschen 

noch immer müde und 
antriebslos. Die eine Stunde 
weniger Schlaf nach der 
Zeitumstellung in der Nacht 
zum Sonntag hat das noch 
verstärkt. 
Doch die Gesundheits-
experten sind sich sicher, 
Frühjahrsmüdigkeit lässt 
sich bekämpfen. Aber wie, 
wenn man nicht wirklich 
wach wird?

Frühjahrmüdigkeit
Von Karl-Heinz Klappoth

Wolmirstedt (jst). Am Wo-
chenende wurde im Küchen-
horn wieder gerockt. Die 9. Auf-
lage der Küchenhorn-Revival-
Party wurde gefeiert. Hunderte 
Partygästen strömten am Frei-
tag und Sonnabend in das rie-
sige Partyzelt, direkt an der Ru-
ine des alten Feiertempels. Ein 
Blick auf die Autokennzeichen 
verriet, die Fans kamen auch 
aus Halberstadt, Stendal, Bran-
denburg und natürlich aus dem 
Landkreis. Die heißen Rhyth-
men der vergangenen Jahre 
dröhnten aus den Lautsprecher-

türmen. An den Reglern der 
Musikmaschinen standen DJ 
Stephan und DJ Henne. Die 
volle Tanz! äche zeigte, der 
Sound passte. Der Licht-DJ Pa-
trick zauberte mit seiner Licht-
show tolle Effekte. Veranstalter 
Denis Reibsch zeigte sich mit 
beiden Tagen sehr zufrieden, 
auch weil die Versorgung klapp-
te. Im nächsten Jahr, so ver-
sprach er, soll zum zehnjährigen 
Jubiläum alles noch größer, 
schöner und lauter werden. Der 
Küchhorn-Party-Gänger darf 
gespannt sein.

Hunderte Gäste kamen  am Wochenende zur 9. Au! age ins Grüne

Revival-Partys im Küchenhorn sind laut und bunt

Hunderte Gäste kamen am Wochenende zur Party ins Küchenhorn.  Foto: Jürgen Sturtzel

Die Kinderkleiderbörse am 
Sonnabend im Bodelschwingh-
Haus war gut besucht. Wie 
Anja Otto nach drei Verkaufs-
stunden zufrieden feststellen 
konnte, hatte sich die engagier-
te Arbeit der 25 ehrenamt-
lichen Helferinnen auch für die 
Mädchen und Jungen der 
Integrativen Kita „Storchen-
nest“ ausgezahlt. 

Von Karl-Heinz Klappoth

Wolmirstedt. Seit nunmehr 15 
Jahren lenkt und leitet Anja Otto 
die Kinderkleiderbörse in der 
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderungen des Bodelschwingh-
Hauses – auch am vergangenen 
Sonnabend. „Natürlich muss ei-
ner die Fäden bei so einer Veran-
staltung in der Hand haben“, 
erzählt die Wolmirstedterin, 
„doch ein Textilmarkt, wie wir 
ihn an diesem Wochenende wie-
der erlebt haben, ist und war 
noch nie im Alleingang zu meis-
tern.“ Und so weiß Anja Otto 
auch diesmal wieder 25 Mütter 
der Familie des Bodelschwingh-
Hauses an ihrer Seite. Ohne die 
engagierte ehrenamtliche Arbeit 
dieser Frauen, so ist sich die ge-
lernte Heilpädagogin absolut si-
cher, wäre die Kleiderbörse in 
der Angerstraße bestimmt schon 
Geschichte. „Allein bei dieser 
Veranstaltung haben wir im 
Vorfeld 150 Nummern an poten-
zielle Kunden vergeben“, erzählt 
die Mutter von drei Kindern. 
„Wir hätten auch gut und gern 
das Doppelte verteilen können, 
so groß war die Nachfrage. Aber 
wir sind inzwischen an unsere 

Grenzen gestoßen – räumlich, 
aber auch kräftemäßig.“ Allein 
am Sonnabend gingen in der 
umfunktionierten Werkstatt 
8000 Kleidungsstücke über den 
„Ladentisch“. 

Was aber keiner sieht: Bevor 
am Sonnabend in der Angerstra-
ße der große Käuferstrom einset-
ze, leisteten die ! eißigen Frauen 
schon tags zuvor ganze Arbeit. 
„Über sieben Stunden hatten 
wir zu tun, bevor jedes Klei-
dungsstück seinen Platz auf dem 
Verkaufstisch hatte“, verrät 
Anja Otto und lässt zugleich 
durchklingen, dass mindestens 
noch einmal so viele Stunden 
nach „Ladenschluss“ von den 
Frauen geleistet werden, bevor 
alles wieder seine Ordnung hat.  

Trotz der immensen Arbeit ist 
die Wolmirstedterin immer gut 

gelaunt: „Wenn ich sehen, dass 
unsere Besucher, in der Überzahl 
junge Muttis, zufrieden die 
Werkstatt verlassen, dann weiß 
ich, die Anstrengungen haben 
sich erneut gelohnt. Auch, weil 
das Bodelschwingh-Haus selbst 
davon pro" tiert.“ 

Zehn Prozent des Gewinns der 
Kleiderbörse wird in Projekte 
der Einrichtung gesteckt. Das 
heißt, auch in diesem Fall dürfen 
die Mädchen und Jungen der in-
tegrativen Kindertagesstätte 
„Storchennest“ wieder auf ein 
Extra-Osterei hoffen. „Im ver-
gangenen Jahr wurden zum Bei-
spiel für die Gelder Spielsachen   
für die Einrichtung geholt“, er-
innert sich Anja Otto. Und diese 
Gewissheit ist für alle Frauen 
auch die Triebfeder, immer wei-
ter zu machen.  

„Vor 15 Jahren“, erzählt die 
engagierte Mutter, „war ich bei 
Freunden in Wolfenbüttel und 
erlebte in einer Kirche erstmals 
eine Kleiderbörse. Sofort dachte 
ich, dass muss auch in Wol-
mirstedt möglich sein.“ Und es 
war möglich. Aber waren es 1995 
lediglich vier, fünf Frauen, die 
sich ehrenamtlich für die Kin-
derkleiderbörse engagierten, so 
können sich Anja Otto und Kat-
rin Walter heute auf einen festen 
Stamm von 25 Frauen stützen. 
Und die werden auch jedesmal 
auf Neue dringend benötigt. In-
zwischen sind es nämlich sechs 
Börsen – je zwei für Baby- sowie 
Kindersachen und zwei für 
Spielzeug – die die Mütter der 
Familie des Bodelschwingh-
Hauses jedes Jahr auf die Beine 
stellen.

Kinderkleiderbörse im Bodelschwingh-Haus fand am Sonnabend großen Zuspruch

Ein starkes Team um Anja Otto

Von Gudrun Billowie

Wolmirstedt. Die Männer, die 
am Freitag Abend in den Katha-
rinensaal „durften“, waren an 
einer Hand abzuzählen. Es war 
Weiberabend und da brauchten 
Herren schon einen guten Grund, 
um dabei zu sein. Wahrschein-
lich wäre ihnen ohnehin die Ge-
duld ausgegangen, denn die 
Show um Mode, Sport und 
Schmuck dauerte drei Stunden. 
DJ Fabian Quartier, Moderator 
Peter Aschmann und Model 
Amin Kechra amüsierte es unge-
mein, dass Frauen tatsächlich 
dem legendären Schuhtick erlie-
gen. In der Tat dauerte es eine 
gefühlte Ewigkeit, bis jeder 
Schuh an jedem Tisch durchge-
reicht, am Ende also von allen 
170 Frauen befühlt und betrach-
tet wurde. Doch nicht nur 
Schuhe, Kleider, Brillen und 
Schmuck wurde in einem Feuer-
werk der Farben inszeniert, die 
Organisatoren von der Interes-
sengemeinschaft Innenstadt hat-

ten viele Künstler eingeladen. Im 
heimischen Jugendclub fanden 
sie den BMX-Radsportler Chris-
topher Heiß. Tino Menge zeigte 
eine Pois-Show. Für Klamauk 
sorgten Fred Sternberg und Alb-
recht Schmidt. Andreas Lüder 
und Norbert Samko hatten sich 
Dieter Bohlens Superstar-Suche 
gestellt und begeisterten nun die 
Wolmirstedter Damenwelt. „Das 
Publikum hier ist super“, staun-
te der 19-jährige Samko, der in 
Berlin lebt, „so eine tolle Stim-
mung habe ich in dieser kleinen 
Stadt nicht erwartet.“ Andreas 
Lüder war den Wolmirstedtern 
schon von den Innenstadtfesten 
bekannt. Er sang aus Dirty-Dan-
cing und in Ermangelung von 
Wunderkerzen schwenkten die 
Frauen die Kerzen der Tischde-
koration. Er leitete damit über 
zum rührenden Finale des „Wei-
berabends“, der Show roman-
tischer Brautkleider. Danach 
ließen die Güstener Schotten 
mit ihrer Musik den Saal wie-
der kochen.

Zweiter Weiberabend der Interessengemeinschaft Innenstadt

Drei Stunden voller Mode, Sport und echter Live-Musik 

Romantische Brautmode zeigten die Laien-Models zum Finale des „Weiberabends“.  Foto: G. Billowie

Wolmirstedt (kd/kl). Das Holz 
liegt auf dem oberen Burgberg 
schon bereit, damit die Wol-
mirstedter Feuerwehr am 1. 
April (Donnerstag) um 19 Uhr 
ihr Osterfeuer entzünden kann. 
Zusammen mit dem Förderver-
ein organisiert die Ortswehr das 
Brauchtumsfeuer auf dem obe-
ren Teil der Schlossdomäne. 
Ebenfalls für den Gründonners-
tag lädt die Farsleber Feuerwehr 
zum Osterfeuer. Nach einem Fa-
ckelumzug durch den Ort, der 
um 19 Uhr startet, wird um 19.30 
Uhr das Osterfeuer vor dem Ge-
rätehaus, Im Winkel 2, entfacht. 
Traditionell auf dem Bootshaus-
gelände am Fuß des Mittelland-
kanals in Elbeu steckt auch der 
Kanuverein einen Holzhaufen 
an. Los geht es um 19 Uhr. Für 
musikalische Unterhaltung sor-
gen Livebands der Region. Ver-
sprochen: Hunger und Durst 
müssen die Schaulustigen bei 
den Osterfeuern nicht erdulden. 

Auch in Glindenberg wird es 
ein Osterfeuer geben. Und zwar 
werden am Ostersonnabend ab 
18 Uhr die allerletzen Geister 
des Winters mit einem zünftigen 
Feuer vertrieben und damit der 
Beginn des Frühlings gefeiert. 
Die Feuerstelle be" ndet sich 
wieder hinter dem Elbdeich, An 
der Zollau gegenüber vom alten 
Schafstall (jetzt Deichschafhof 
Glindenberg). Da ein Blick auf 
die Feuerstelle momentan eher 
ein Feuerchen als ein Feuer er-
warten lässt, sind alle herzlich 
aufgerufen, noch etwas Holz bei-
zusteuern. Schließlich soll sich 
der Winter in den nächsten Mo-
naten auf keinen Fall blicken 
lassen.

Osterfeuer

Überall werden  
Lichter gesetzt

Anja Otto (l.) und Katrin Walter. Die Wühltische waren stets dicht umlagert.  Fotos (2): K.-H. Klappoth

Hurra, der Zirkus ist wieder in 
der Stadt. Und bevor die Ar-
tisten ab heute ins Chapiteau 
nach Wolmirstedt einladen, 
hatten sie am vergangenen 
Freitag bereits ihren ersten 
Auftritt bei den Mädchen 
und Jungen der Gutenberg-

Grundschule.  Die jungen 
Künstler kamen natürlich 
nicht mit leeren Händen.  Ne-
ben Freikarten für die Teilneh-
mer der Mathe-Olympiade, 
hatten sie auch eine Schlange 
mitgebracht, die jeder einmal 
anfassen durfte.  (kl)

***
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